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Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder 
Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine Bedenken 
zur Planung geäußert, der Planung zugestimmt oder keine Stellungnahme 
abgegeben: 
 
 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Landesamt für innere Verwaltung M-V 

Landesamt für Kultur und Denkmalplfege 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und 
Katastrophenschutz M-V 

Straßenbauamt Schwerin 

Bergamt Stralsund 

Wasser- und Bodenverband „Wallensteingraben-Küste“ 

Hansewerk AG 

50Hertz Transmission GmbH 

GDMcom 

Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Kalkhorst 

Stadt Klütz 

Stadt Dassow 

Gemeinde Roggenstorf 

 
 
 
Von der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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Die Gemeinde Kalkhorst nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kennt-
nis und stimmt diesen zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der Bebauungsplan Nr. 28 den Ziel-
stellungen des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes der Gemeinde ent-
spricht. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet innerhalb eines Vor-
behaltsgebietes Landwirtschaft sowie in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus 
bzw. Tourismusschwerpunktraum befindet. Mit dem Planvorhaben werden 
keine landwirtschaftlichen Flächen in Anspruch genommen.  
Die Schaffung von touristischen Angeboten wird mit dem Bebauungsplan 
Nr. 28 nicht beabsichtigt. Die Ortslage Elmenhorst soll weiterhin als Dauerwoh-
nort gestärkt werden. Touristische Nutzungen werden in der Ortslage Groß 
Schwansee konzentriert.  
 
 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben mit dem Zie-
len und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Zu I. Allgemeines 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kennt-
nis und beachtet diese. Der Entwurf der 10. Änderung des Flächennutzungs-
planes lag in der Zeit vom 25.06.2024 bis zum 26.07.2024 zur förmlichen Be-
teiligung öffentlich aus. Parallel wurden die Behörden und Träger öffentlicher 
Belange beteiligt.  
In der 10. Änderung des Flächennutzungsplanes beinhaltet der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 28 den Änderungsbereich 2. Im Rahmen der 
Beteiligung wurden keine relevanten Stellungnahmen zu dem Änderungsbe-
reich 2 abgegeben.  
 
Zu II. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen, Präambel 
Die Gemeinde nimmt den nebenstehenden Hinweis zur Kenntnis, sieht von ei-
ner Berücksichtigung jedoch ab. 
Gemäß Rechtsprechung sind die umweltbezogenen Stellungnahmen Gegen-
stand der einzelnen Verfahrensakte (Beschlüsse; Auslegung usw.). 
(vgl. EZBK/Söfker, 149. EL Februar 2023, BauGB § 2 Rn. 74) 
 
Zu III. Planerische Festsetzungen 
Die Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde sieht keine Erforderlichkeit, Ausbauquerschnitte in die Begründung auf-
zunehmen. Die konkrete Ausgestaltung des Straßenraumes erfolgt auf Ebene 
der Ausführungsplanung. Der Verkehrsraum ist mit einer Breite von 6 m fest-
gesetzt. Gemäß RASt 06 lässt ein 6 m breiter Straßenraum das Begegnen von 
Pkw und Lkw zu und ist folglich ausreichend breit bemessen. Es sei darauf 
hingewiesen, dass die neue Verkehrsfläche hauptsächlich durch die künftigen 
Grundstückeigentümer sowie Besucher- und ggf. Lieferverkehr handeln wird. 
 
Der Hinweis zur öffentlich / rechtlichen Erschließung aller künftigen Baugrund-
stücke wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der nachfolgenden Flur-
stücksteilung ohnehin beachtet. 
 
Die Gemeinde sieht davon ab, das Freiraumkonzept von dem Plan zu entfer-
nen. Ein Grund, dieses zu entfernen, ist nicht ersichtlich. 
 
Grundsätzlich ist die Gemeinde bestrebt, den vorhandenen Baumbestand mög-
lichst zu erhalten. Die zum Erhalt festgesetzten Bäume sind zum einen aus 
städtebaulichen Gründen sowie aus naturschutzfachlichen Gründen festge-
setzt. Der Baum im Nordwesten des Plangebietes stellt einen gemäß § 18 
NatSchAG M-V gesetzlich geschützten Baum dar und wird dementsprechend 
dargestellt.  
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Die Bäume im Südosten des Plangebietes stellen zwar keine nach Natur-
schutzgesetz geschützten Bäume dar, dennoch ist die Gemeinde gewillt, die 
Bäume als straßenraumbegleitende Grünelemente zu erhalten. 
 
Zu Text – Teil B 1.3 
Die Gemeinde kann den Ausführungen nicht folgen und sieht von einer Anpas-
sung der Festsetzung ab. Satz 2 des Pkt. 1.3 beschreibt die Lage der festge-
setzten Sockelhöhe. Pkt. 1.5 setzt den Bezugspunkt der festgesetzten Sockel-
höhe fest. Ein Widerspruch der Festsetzungen kann die Gemeinde nicht erken-
nen. 
 
Zu 1.6 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die textliche Festsetzung 
übernommen.  
 
Zu Text – Teil B, 2. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit der Festsetzung bringt die Ge-
meinde zum Ausdruck, dass innerhalb des Plangebietes ausschließlich die Er-
richtung von Dauerwohnraum beabsichtigt ist. Da durch die Festsetzungen un-
ter Pkt. 1.1 und 1.2 die Errichtung von Ferienwohnungen ausgeschlossen wird, 
wird der Begriff „Dauerwohnung“ unter Pkt. 2. In „Wohnung“ geändert.  
 
Die Beschränkung der Anzahl der zulässigen Wohneinheiten wurde erneut ge-
prüft. Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Siedlungsrand des Ortsteils 
Elmenhorst, im Übergang zur freien Landschaft. Im unmittelbar angrenzenden 
Bereich, entlang der „Dorfstraße“, ist mehrgeschossiger Wohnraum im ausrei-
chenden Maß vorhanden. Gebäudestrukturen mit mehreren Wohneinheiten er-
geben aufgrund der Anforderungen ein städtebaulich anderes Bild. Die Ge-
meinde ist gewillt, im Übergang zur freien Landschaft kleinteiligere Wohnstruk-
turen mit nur einer Wohneinheit zu realisieren. Die Gemeinde sieht von einer 
Anpassung der Festsetzung ab. 
 
Zu 6.1 
Eine Anpassung der zulässigen Dachneigung für Gründächer wurde überprüft. 
Da die Errichtung von Gründächern auch ab einer Dachneigung von 35° mög-
lich ist, sieht die Gemeinde von einer Änderung der Festsetzung ab.  
 
Zu IV. Begründung 
Bei dem Bebauungsplan Nr. 28 handelt es sich um einen Angebotsbebauungs-
plan. Mit dem in Kraft treten des Bebauungsplanes ist nicht unmittelbar eine 
Umsetzung der Planung erforderlich.   
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Die bestehenden Kleingartennutzungen werden in den kommenden Jahren 
aufgegeben, sodass dann eine Veräußerung der künftigen Wohnbaugrundstü-
cke erfolgt und das Gebiet städtebaulich entwickelt wird. 
 
Zu IV. Begründung, Seite 7 
Wie in der Begründung erläutert, beabsichtigt die Gemeinde mit dem Freiraum-
konzept, den derzeitigen Kleingartennutzern sowie künftigen Interessierten 
Nutzgärten in Form von Gemeinschaftsgärten bereitzustellen. Die Bestandssi-
tuation wird überplant. Mit einer Realisierung des Freiraumkonzeptes werden 
die bestehenden Garagen entfernt. Zur Verdeutlichung, dass sich das Frei-
raumkonzept auch außerhalb des Geltungsbereiches befindet, wird eine Erläu-
terung in die Begründung aufgenommen. 
 
Zu IV. Begründung, Seite 8 Absatz 3 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird um den fest-
gesetzten Bezugspunkt gemäß Teil B – Text Pkt. 1.6 angepasst. 
 
Zu IV. Begründung, Seite 8 letzter Absatz 
Die geplante Umnutzung des Bereiches unmittelbar nördlich der beiden beste-
henden Mehrfamilienhäuser an der „Dorfstraße“ erfolgt losgelöst von dem Be-
bauungsplan Nr. 28.  
Der Gemeinde ist bewusst, dass sofern die Garagen mit Gemeinschaftsgärten 
überplant werden, die erforderlichen Stellplätze an anderer Stelle nachzuwei-
sen sind. Derzeit werden die Garagen überwiegend als „Hobbyräume“ genutzt. 
Die eigentliche Nutzung als Pkw-Stellplätze für die Mehrfamilienhäuser findet 
überwiegend nicht mehr statt. Sofern der Bereich als Gemeinschaftsgarten um-
genutzt wird, wird der erforderliche Stellplatzbedarf der Mehrfamilienhäuser er-
mittelt und östlich der Wohngebäude nachgewiesen. 
 
Zu vorbeugender Brandschutz, Brandschutz – Grundsätzliches 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt die gegebenen Hinweise zum Brandschutz zur 
Kenntnis. 
 
Zu Erreichbarkeit bebaubarer Flächen 
Es wird darauf hingewiesen, dass die geplanten Verkehrsflächen eine ausrei-
chende Breite aufweisen, um mit Fahrzeugen der Feuerwehr befahrbar zu sein. 
 
Die gegebenen Hinweise werden in die Begründung aufgenommen. 
 
Zu Löschwasserversorgung 
Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Löschwasserversorgung zur Kenntnis.  
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Zur Sicherung der Löschwasserversorgung des Bebauungsplanes Nr. 28 steht 
ein Vertragshydrant mit einer Leistung von weniger als 48 m³/h sowie ein 
Löschwasserteich zur Verfügung. Der Löschwasserteich stellt ein Löschwas-
serreservoir von über 48 m³ dar und befindet sich südlich des Plangebietes im 
Bereich der „Dorfstraße“ und des „Dorfplatzes“. Der Vertragshydrant befindet 
sich in der „Dorfstraße“ unmittelbar südlich an das Plangebiet angrenzend. Ins-
gesamt kann der Löschwasserbedarf für den Grundschutz sichergestellt wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Untere Denkmalschutzbehörde 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Denkmalschutz-
behörde keine Änderungen vorzunehmen sind. 
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Zu Untere Wasserbehörde, 1. Wasserversorgung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Versorgungspflicht mit Trink- und 
Brauchwasser für den Zweckverband Grevesmühlen besteht und entspre-
chende Anschlussgestattungen mit dem Zweckverband zu vereinbaren sind. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Zweckverband Grevesmühlen eben-
falls als Träger öffentlicher Belange beteiligt wurde. 
 
Zu 2. Abwasserentsorgung 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Abwasserbeseitigungspflicht auf den 
Zweckverband Grevesmühlen übertragen wurde. Der Zweckverband Greves-
mühlen wurde ebenfalls als Träger öffentlicher Belange beteiligt. 
 
Zu 3. Niederschlagswasserbeseitigung 
Das Ingenieurbüro Möller hat ein Entwässerungskonzept für das Plangebiet er-
arbeitet, welches neben dem Umgang mit dem anfallenden Niederschlagswas-
ser auch den lokalen Wasserhaushalt gemäß DWA-A 102 untersucht hat.  
 
Die Wasserbilanzgrößen Direktabfluss, Grundwasserneubildung und Verduns-
tung wurden im unbebauten sowie im bebauten Zustand ermittelt und gegen-
übergestellt. 
 
Alle Wasserbilanzgrößen befinden sich im bebauten Zustand unterhalb von 
10 % des unbebauten Zustandes. Gemäß DWA-A 102-4 ist eine Abweichung 
von kleiner oder gleich 10 % vom natürlichen Zustand anzustreben. Die verän-
derte Wasserhaushaltsbilanzierung des Plangebietes liegt folglich innerhalb 
des geforderten Rahmens. 
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Durch das Ingenieurbüro Möller wurde ein Konzept zum Umgang mit dem an-
fallenden Niederschlagswasser erarbeitet. Gemäß dem Baugrundgutachten ist 
eine Versickerung des Regenwassers nur sehr bedingt möglich. Das anfallen-
den Niederschlagswasser ist folglich zu sammeln und in eine geeignete Vorflut 
abzuleiten. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Entwässerungskonzeptes wurden durch das 
Ingenieurbüro Varianten der Regenwasserrückhaltung untersucht und mit den 
Behörden abgestimmt. Über die Rückhaltung erfolgt eine gedrosselte Ableitung 
in das nördlich des Plangebietes gelegene Kleingewässer. An das Kleingewäs-
ser grenzt ein Grabensystem, welches im Weiteren an die östlich gelegene Vor-
flut anschließt.  
 
Die Vorzugsvariante sieht den Bau einer Mulde/ Mulden-Rigole innerhalb der 
nördlichen Grünfläche des Plangebietes vor.  
 
Das Entwässerungskonzept wurde im September 2024 bereits mit der unteren 
Wasserbehörde abgestimmt. Gemäß der unteren Wasserbehörde wird die of-
fene bzw. oberirdische Rückhaltung favorisiert. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden die Planzeichnung sowie die textli-
chen Festsetzungen entsprechend des Entwässerungskonzeptes und der ge-
planten Rückhaltung einer offenen Mulde im Norden des Plangebietes ergänzt.  
 
 
Zu 4. Gewässerschutz 
Die gegebenen Hinweise werden von der Gemeinde Kalkhorst zur Kenntnis 
genommen und beachtet. 
 
Die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen. 
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Zu Untere Immissionsschutzbehörde 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren Immis-
sionsschutzbehörde keine Bedenken oder Versagungsgründe bestehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Untere Naturschutzbehörde, Landschaftsplanung 
Die Gemeinde Kalkhorst verfügt zum aktuellen Zeitpunkt über keinen gültigen 
Landschaftsplan. Der Landschaftsplanentwurf von 2014 ist nicht beschlossen 
worden und damit nicht geeignet, sich lenkend auf den Bebauungsplan Nr. 28 
auszuwirken. Am 23.05.2024 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalk-
horst einen Beschluss über die Wiederaufnahme des Aufstellungsverfahrens 
für einen Landschaftsplan gefasst. Im Zuge der Aufstellung des Landschafts-
planes werden die Ziele der Gemeinde in Bezug auf den Naturschutz und die 
Landschaftspflege ggf. angepasst und formuliert. 
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Mit der Umsetzung der Planung sind Maßnahmen verbunden, die sich positiv 
auf den im nicht wirksamen Landschaftsplan-Entwurf von 2014 dargestellten 
Feuchtlebensraum auswirken können. Siehe dazu in der Begründung, Teil 2 - 
Umweltbericht Kap. 2.3, Seite 24.  
 
 
Zu Eingriffsregelung 
Die nebenstehenden Anmerkungen zur Eingriffsregelung werden zur Kenntnis 
genommen. Zum Entwurf wurde die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung überar-
beitet. Im Rahmen der förmlichen Behördenbeteiligung wird die untere Natur-
schutzbehörde erneut beteiligt.  
 
Die überarbeitete Bilanzierung ermittelt einen Eingriff von 14.227 EFÄ, der 
durch externe Kompensationsmaßnahmen wie Ökopunkte ausgeglichen wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zur Nutzung von Ökopunkten durch die untere Naturschutzbe-
hörde wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu Baum- und Alleenschutz 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden allgemeinen Aussagen zum Baum-
schutz gemäß § 18 NatSchAG M-V zur Kenntnis und stimmt diesen zu. 
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Die innerhalb des Plangebietes vorhandenen gemäß § 18 NatSchAG M-V ge-
schützten Bäume werden in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzt oder als 
künftig fortfallend dargestellt.  
Der Bebauungsplan wurde zum Entwurf um die gemäß Vermessung vorkom-
menden Bäume ergänzt.  
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf eine Baumfällantrag zur Einreichung bei der unteren Natur-
schutzbehörde wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Parallel zum Ent-
wurf und der förmlichen Beteiligung wird ein entsprechender Antrag bei der un-
teren Naturschutzbehörde eingereicht. 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Aussagen zum Baumschutz gemäß 
§ 18 Abs. 1 Nr. 4 NatSchAG M-V zur Kenntnis. Im Umweltbericht, als Teil der 
Begründung, werden bewirtschaftete Kleingartenparzellen und aufgelassene 
Kleingartenbereiche differenziert betrachtet. 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt den nebenstehenden Hinweis zur Erfassung von Bäumen 
zur Kenntnis. 
 
 
Die nebenstehenden Aussagen und Hinweise zum Schutz von Alleen und ein-
seitigen Baumreihen gemäß § 19 NatSchAG M-V werden zur Kenntnis genom-
men. Mit der Planung sind keine Eingriffe in die gemäß § 19 Abs. 1 NatSchAG 
M-V geschützte Allee an der Dorfstraße in Elmenhorst geplant. Die geplante 
Zufahrt zum Plangebiet rückt im Vergleich zu der bereits vorhandenen Einfahrt 
zu dem bestehenden Mehrfamilienhaus (Dorfstraße 18 – 22) weiter von der 
Allee ab. 
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Zu Natura 2000 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass von der Planung keine Natura 2000-
Gebiete betroffen sind. 
 
 
Zu Biotopschutz nach § 20 Abs. 1 NatSchAG 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zum Biotopschutz gemäß den Vorga-
ben des § 20 NatSchAG M-V zur Kenntnis. Im Rahmen des Umweltberichtes 
wurden in den Kapiteln 2.3 und 5.3 (Wirkzonen) die Auswirkungen der Planung 
auf die gemäß § 20 NatSchAG M-V geschützten Biotope ausführlich bewertet. 
Als Ergebnis dieser Bewertung geht hervor, dass durch die Planung keine er-
heblichen Beeinträchtigungen für die vorhandenen geschützten Biotope entste-
hen.  
 
 
 
 
Zu Artenschutz 
Es liegt ein umfangreicher Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag der ECO-CERT 
Ingenieurgesellschaft vom 18.01.2023 vor. 
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Zu Untere Straßenverkehrsbehörde 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass gegen das Vorhaben aus 
straßenverkehrsrechtlicher Sicht keine Einwände erhoben werden. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die Gemeinde weist darauf hin, dass die ausgewiesene Verkehrsfläche beson-
derer Zweckbestimmung vorwiegend durch die künftigen Anrainer der geplan-
ten 10 Grundstücke genutzt wird. Darüber hinaus wird die Verkehrsfläche von 
Besucher- und Lieferverkehr der Grundstücke genutzt. Da es sich lediglich um 
10 Grundstücke handelt, die über die Verkehrsfläche erschlossen werden, ist 
von einer geringen Frequentierung auszugehen.  
Des Weiteren möchte die Gemeinde darauf hinweisen, dass mit der Zweckbe-
stimmung „verkehrsberuhigter Bereich“ lediglich zum Ausdruck kommen soll, 
dass die Gemeinde bestrebt ist, den Verkehrsraum verkehrsberuhigt herzustel-
len. In welcher Form dies geschieht, wird auf Ebene der Ausführungsplanung 
erfolgen. Zum besseren Verständnis wird die Zweckbestimmung der Verkehrs-
fläche besonderer Zweckbestimmung mit dem Entwurf des Bebauungsplanes 
als „geschwindigkeitsreduzierter Bereich“ dargestellt. 
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Die gegebenen Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen 
und beachtet. 
 
 
Zu Straßenaufsichtsbehörde 
Zu 1. 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Mit der fest-
gesetzten Verkehrsfläche in einer Breite von 6 m erachtet die Gemeinde eine 
ausreichend breiten Straßenraum errichten zu können. 
 
Zu 2. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass 
gemäß dem Abfallwirtschaftsbetrieb die nördliche Wendeanlage mit einem 
Durchmesser von 13 m für die eingesetzten Sammelfahrzeuge ausreichend be-
messen ist. 
 
Zu 3. 
Gemäß RASt 06, Bild 17 ermöglicht eine Straßenraumbreite von 6 m auch das 
Begegnen von Pkw und Lkw. Die neue Verkehrsfläche dient der Erschließung 
der geplanten 10 neuen Wohnbaugrundstücke. Die Verkehrsfläche wird künftig 
somit ausschließlich von den Anrainern, Besucher- und Lieferverkehr genutzt. 
Die festgesetzte Bereite von 6 m erachtet die Gemeinde als ausreichend di-
mensioniert. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Ausführungsunterlagen für die Er-
schließungsstraße der Straßenaufsichtsbehörde in 3-facher Ausfertigung zur 
Erteilung der Fachgenehmigung vorzulegen sind. 
 
 
Zu Straßenbaulastträger 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Hinweise zur Kenntnis und beachtet 
diese. 
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Zu Abfallwirtschaftsbetrieb 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Abfallwirtschaftsbetriebes 
keine grundlegenden Bedenken bestehen. Weiter wird zur Kenntnis genom-
men, dass über das vorhandene Straßen- und Wegenetz bzw. die geplante Er-
schließung die Abfallentsorgung gewährleistet werden kann und der Wende-
hammer eine ausreichende Breite zur Befahrung mit den derzeit eingesetzten 
Sammelfahrzeugen ermöglicht. 
 
Zu 1. und 2 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men der Ausführungsplanung beachtet. 
 
Zu 3. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Bereich der Zufahrten ist von 
keiner Einschränkung einer sicheren Befahrung auszugehen. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Erschließungs-
planung bzw. Ausführung beachtet. 
 
Zu 5. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Ausführungs-
planung beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Juli 2023 dem Bebauungsplan aus 
forstrechtlicher Sicht nicht zugestimmt wurde. 
 
Im August 2023 fand daraufhin ein Ortstermin mit dem Forstamt Grevesmühlen 
und dem Amt Klützer Winkel statt. Im Rahmen der Ortstermines wurde die 
Waldgrenze ermittelt. 
 
Die Waldgrenze sowie der erforderliche Waldabstand von 30 m wurden in den 
Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. Die festgesetzten Baugrenzen 
im Norden des Plangebietes befinden sich außerhalb des Waldabstandes. 
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Zu 1. Landwirtschaft/ EU-Förderangelegenheiten 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Hinweise oder Bedenken geäu-
ßert werden. 
 
 
Zu 2. Integrierte ländliche Entwicklung 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren 
zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und Bedenken deshalb 
nicht geäußert werden. 
 
 
Zu 3. Naturschutz, Wasser und Boden, 3.1 Naturschutz 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die genannten Belange nicht 
betroffen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Untere Naturschutzbehörde des Land-
kreises Nordwestmecklenburg ebenfalls gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt 
wurde. 
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Zu 3.2 Wasser 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer erster Ordnung und wasser-
wirtschaftliche Anlagen nicht berührt werden und keine wasserwirtschaftlichen 
Bedenken bestehen. 
 
Zu 3.3 Boden 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das Altlasten- und Bodenschutzkatas-
tes M-V vom LUNG geführt wird und entsprechende Auskünfte dort erhältlich 
sind. 
 
Der nebenstehende Hinweis zum sachgerechten Umgang sowie zur Mitteilung 
der unteren Bodenschutzbehörde mit möglichen schädlichen Bodenverände-
rungen, Altlasten oder altlastenverdächtiger Flächen, wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Zu 4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Planbereich und seiner immis-
sionsschutz-/ abfallrelevanten Umgebung die Gut Bothmer Elmenhorst – 
Scheibler KG befindet, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz geneh-
migt bzw. angezeigt wurde. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich die genannten Anlagen rund 1,4 km 
östlich des Plangebietes befindet und damit von keiner Beeinträchtigung der 
Anlage oder Auswirkungen der Anlage auf das Plangebiet auszugehen ist. Des 
Weiteren wird darauf hingewiesen, dass die Untere Immissionsschutzbehörde 
des Landkreises (Juli 2023) auf keine entgegenstehenden Belange hinweist. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt diesen zu. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch den Zweckverband Grevesmüh-
len die grundsätzliche Zustimmung gegeben werden kann. 
 
Zu Allgemeines 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Versorgung des Plangebietes mit 
Trinkwasser und die Entsorgung des Abwassers durch die Anlagen des Zweck-
verbandes grundsätzlich gewährleistet sind. 
 
Die weiteren nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 
beachtet. 
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Die Hinweise auf die Anwendung des DVGW- Arbeitsblattes werden zur Kennt-
nis genommen und beachtet. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Bau und die Benutzung einer Eigen-
wassergewinnungsanlage einer Genehmigung bedarf und gesondert beim 
Zweckverband zu beantragen ist. 
 
Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass alle Grundstücke innerhalb des 
Plangebietes dem Anschluss und Benutzungszwang des Zweckverbandes un-
terliegen und beitragspflichtig sind. 
 
Zu Löschwasser 
Die nebenstehenden Hinweise zur Löschwasserversorgung werden von der 
Gemeinde zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Zu Sicherung der Löschwasserversorgung steht potentiell ein Hydrant mit einer 
Leistung von weniger als 48 m³/h sowie ein Löschwasserteich zur Verfügung. 
Der Löschwasserteich stellt ein Löschwasserreservoir von über 48 m³ dar und 
befindet sich südlich des Plangebietes im Bereich der „Dorfstraße“ und des 
„Dorfplatzes“. Der Hydrant befindet sich in der „Dorfstraße“ unmittelbar südlich 
an das Plangebiet angrenzend. Insgesamt kann daher der Löschwasserbedarf 
für den Grundschutz sichergestellt werden. 
 
Zu Wasserversorgung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass zur Versorgung des Gebietes das be-
stehende Leitungsnetz erweitert werden muss. Weiter wird zur Kenntnis ge-
nommen, dass dies in gesonderten Abstimmungen mit dem Zweckverband er-
forderlich wird.  
 
Der Hinweis, dass sich auf dem Flurstück 45/27 eine Versorgungsleitung befin-
det, wird zur Kenntnis genommen und beachtet. Die vorhandene Versorgungs-
leitung wird über entsprechende Festsetzungen in den Bebauungsplan aufge-
nommen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen und beachtet, dass der Trinkwasseranschluss 
des Gebäudes, Hausnummer 22a mit der Erschließung des Plangebietes auf 
die neu herzustellende Versorgungsleitung in der Erschließungsstraße umzu-
binden ist.  
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Zu Abwasserentsorgung – Schmutzwasser 
Die nebenstehenden Hinweise und Ausführungen werden von der Gemeinde 
zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. 
 
Die Hinweise werden in die Begründung aufgenommen. Die Abwasserentsor-
gung des Schmutzwassers wird im Rahmen der Erschließungsplanung mit dem 
Zweckverband abgestimmt. 
 
 
Zu Abwasserversorgung – Niederschlagswasser 
Die Hinweise zur Niederschlagsentwässerung werden zur Kenntnis genommen 
und beachtet. 
 
Das Ingenieurbüro Möller wurde mit der Erarbeitung eines Entwässerungskon-
zeptes beauftragt. Im Rahmen der Erarbeitung des Entwässerungskonzeptes 
wurden durch das Ingenieurbüro Varianten der Regenwasserrückhaltung un-
tersucht und mit den Behörden abgestimmt. Über die Rückhaltung erfolgt eine 
gedrosselte Ableitung in das nördlich des Plangebietes gelegene Kleingewäs-
ser. An das Kleingewässer grenzt ein Grabensystem, welches im Weiteren an 
die östlich gelegene Vorflut anschließt.  
 
Die Vorzugsvariante sieht den Bau einer Mulde/ Mulden-Rigole innerhalb der 
nördlichen Grünfläche des Plangebietes vor.  
 
Das Entwässerungskonzept wurde im September 2024 bereits mit der unteren 
Wasserbehörde abgestimmt. Gemäß der unteren Wasserbehörde wird die of-
fene bzw. oberirdische Rückhaltung favorisiert. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden die Planzeichnung sowie die textli-
chen Festsetzungen entsprechend des Entwässerungskonzeptes und der ge-
planten Rückhaltung einer offenen Mulde im Norden des Plangebietes ergänzt.  
 
Der durch den Zweckverband Grevesmühlen übergebene Leitungsbestand 
wird beachtet und nachrichtlich in die Planzeichnung aufgenommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet Versorgungsanla-
gen der E.DIS Netz GmbH befinden. 
 
Der übergebene Leitungsbestand wird zur Kenntnis genommen und in die Plan-
zeichnung übernommen. 
 
 
Die genannten und übergebenen Planauszüge und sonstigen Dokumente wer-
den zur Kenntnis genommen und beachtet. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Öffentlichkeit                Abwägung der Gemeinde Kalkhorst 

 27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Auskünfte über Verteilungsanlagen, die 
sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, bei den zuständigen Netz-
betreibern einzuholen sind. 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Weiterhabe der zur Verfügung ge-
stellten Pläne nicht erlaubt ist und berücksichtigt dieses. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die genannten Informationen werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Die Hinweise zur örtlichen Einweisung sowie die entsprechenden Ansprech-
partner werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sofern Ungewissheit hinsichtlich der Lei-
tungsführung bestehen oder Arbeiten nicht umgehend ausgeführt werden, vor 
Baubeginn weitere Auskünfte bei der E.DIS Netz GmbH einzuholen sind. Wei-
ter wird zur Kenntnis genommen, dass die übergebenen Bestandspläne bzw. 
Kopien bei der bauausführenden Firma vor Ort vorliegen müssen.  
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass es sich bei dem vorliegenden Vorhaben 
um eine verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) handelt. Der Bebau-
ungsplan bildet die planungsrechtliche Grundlage für darauffolgende Ausfüh-
rungsplanungen.  
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Der Hinweis auf die genannte Schutzanweisung und dessen Beachtung bei al-
len Bau- und Planungsarbeiten wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
Weiter wird zur Kenntnis genommen, wo die Schutzanweisung zur Verfügung 
steht.  
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der Planung um eine verbindliche 
Bauleitplanung (Bebauungsplan) handelt. Diese bildet die planungsrechtliche 
Voraussetzung für die nachfolgende Ausführungsplanung. Auf Ebene der Aus-
führungsplanung werden die Hinweise zur Abstimmung eines möglichen 
Vororttermins berücksichtigt. 
 
 
Der in der Anlage übermittelte Leitungsplan wird beachtet und in die Planzeich-
nung übernommen. 
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Die überlassenen Planunterlagen werden nur zu internen Zwecken verwendet 
und nicht an Dritte weitergegeben. Der Leitungsbestand in der Anlage wird be-
achtet und in die Planzeichnung übernommen. 
 
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Telekom keine 
Einwände bestehen, wenn die erforderlichen Unterhaltungs- und Erweiterungs-
maßnahmen am ober- und unterirdischen Kabelnetz jederzeit möglich sind. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Bestand und der Betrieb der vor-
handenen TK-Linien weiterhin gewährleistet bleiben müssen. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. Eine Fest-
setzung der Ausführungen ist nicht möglich, da diese keinen möglichen Fest-
setzungsinhalt nach § 9 BauGB darstellen. 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Versorgung eines Neubaugebietes mit Te-
lekommunikationsinfrastruktur werden zur Kenntnis genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass vorbehaltlich einer internen Wirtschaft-
lichkeitsprüfung die Telekom an einer koordinierten Erschließung des Plange-
bietes interessiert ist. Weiter wird zur Kenntnis genommen, dass Beginn und 
Ablauf der Erschließungsmaßnahmen mindestens 6 Monate vor Baubeginn der 
Telekom schriftlich anzuzeigen sind. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Fall einer Erschließung durch die 
Telekom, die Ausbaupläne in elektronischer Form als pdf-Datei der Telekom 
zur Verfügung zu stellen sind und der Abschluss einer Erschließungsvereinba-
rung in der Regel als notwendig angesehen wird. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zum Kabelschutz bei der Bauausführung wer-
den beachtet. 
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Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die Vodafone GmbH eine 
Ausbauentscheidung nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien trifft. Weiter wird 
zur Kenntnis genommen, dass sich bei Interesse mit dem Team Neubaugebiete 
in Verbindung zu setzen ist. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Vodafone GmbH / Vodafone 
Deutschland GmbH keine Einwände geltend macht, sich innerhalb des Plange-
bietes keine Telekommunikationslagen der Vodafone GmbH befinden und eine 
Neuverlegung seitens der Vodafone GmbH derzeit nicht geplant ist. 
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Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die Vodafone West GmbH 
das Plangebiet eigenwirtschaftlich nicht auskömmlich versorgen kann. 
 
Die Vodafone West GmbH wird auch bei künftigen Planverfahren der Ge-
meinde gemäß § 4 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. 
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Die Gemeinde nimmt das Interesse für die Verlegung einer Lehrrohrtrasse in-
nerhalb des Plangebietes zur Kenntnis. 
 


